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 29) Herr Johann Gottfried Oberländer aus Gera Ävertiret allen seinen geneigten Freunden, deß
er diese Messe sein Gewölbe verändert und in der Köuigsstrase in Herrn. Hofmeister Wolfs Be

hausung stehet, er vtkeriret in seinen wollenen Fabric-Waaren, als Ca „tanken, Cainelotten, Sergen,
und übrigen wollenen Waaren die genauesten Preise.

30) Dr. Georg Daniel Keil von Frankfurt am Mayn verkauft auf der neuen Gallerie Kr. 17g. alle
Sorten Galanterie-Waàren als Blonden, Flohr, schwarze Spitzen, Agremens, schmale und breite
taffente und atlassene Mantel-Terreus undKelpeÄueulen, grose und kleine Italiänische- wie auch
Federblumen, grose und kleine Goltsures, Soultanes nebst vielen sonstigen Waaren, alles in guter
Qualität und billigen Preisen.

31) Herr August Ludewig Pfanncnschmid aus Hannover, wird in dieser Ostermesst
zum erstenmal)! mit allerhand Sorten Siegellack auf der Gallerie in Kr. 65. ausstehen,
verspricht sich dahero einen ansehnlichen Zuspruch, indem er nicht nur dem geehrten Publico eine

 reelle Bedienung guter Waare, sondern auch die wohlfeilste Preise zu versprechen die Ehre hat.
32) Hr. Ludloff ans Wolfcnbüttel macht hiermit bekannt, wie er zum erstenmahl die hiesige Messe

kreguentire und mit einem Sortiment feiner Galanterie- Waaren sowohl vor hohe alo niedrige
Ltandeopersonen die beste Bedienung und billigste Preise versichert, seine Loutigue ist auf der
neuen Gallerie Kr. 193.

33) Dr. Johann Alhard Jastes aus Braunschweig, so zuin erstenmahl die hiesige Messe frequenti,
rct, macht allen Hohen Herrschaften und Standespcrsoucn hiermit bekannt, wie er mit einem
^N'ortimentvon silbernen Galanteriestücken, bestehend, in '1 Iren, achinen, Leuchters, Casse-und
Milchkannen, Theepott und violen andern Stücken mehr nach der neuesten bacon sich bestens recoin-
mamlirt, und einen geneigten Zuspruch erwartet; Seine Loutigne ist auf' der neuen Gallerie
Kr. 192.

34) In dieser Messe sind in der Boutique Nr. 38. unter dem 2ten Thore bes Meßhauö bey Dr. Jo
hann Philipp Hvlzschue alle Sorten BlauscU von, Hochfürstl. Fabrique zu Schwarzenfels, w,e
auch Caffce, Candis und Brod-Zuckers, Carolin Reis, Perlengerste fein und andere Gewür
ze, Traan, Rüb- Lein-und Banmöhl, Theer, in billigsten Preisen, wie auch weiße Starke 8.
Pf. Poudrcö 8 Pf. weiße Scisse 8 und 9 Pf. Marseil Scisse z Pf. Moscow. Lichter5^ Pf. But
ter in Faßen, von ivo Pf. 6^ Pf. Reydländer Käse io Pf. pr. 1 Rthlr. gegen baare Zahlung zu
haben. ,

35) Auf der Lbcrncustadt bey dem Gärtner Weiß sind sehr gute 2 auch 3 jährige Spargen-Pflan-
zen zu haben.

36) In Dorrn Jacobi Hause auf der Obcrneustadt, ist Elsässer weisser Wein die Boutel. à 10 Alb.
8 Dl. wie auch alle Sorten Rheinwein, Pontac die Bont. à 8. Alb. auch Franzwein zu haben.

3?) Bey Dr. Jacob Heusser aus dem Haag aufder Gallerie in Nr. 189. sind folgende Waaren, als
grüne Jalousien mit Geld, gewirkte Brabander Spltzen, von Zwirn , Baumwollen Garn, Eng
lische und andere Sorten werße und schwarze Filet-Seide auch 3 drätiger und anderer Zwirn zu
Spitzen, das Loth von 4 Ggr. bis 2 Rthlr. 8 Ggr. stählerne Filet-Nadeln, englisch Pflaster,
schwarz doppeltes starkes Dessen Zeug, feste Camlots und Kalmangs, Thee Boye das Pf. à
2 Rthlr. Cyperschcr Blulnenkohl-Saamen das Loth 12 Ggr. Papicrne Pfeiffer,-Köpfe rc. zu haben.

38) Hinter dem Rahthaus in Nr. 8i i. ist von allerley Schreiner Arbeit um einen billigen Preis zu
bekommen.

39) Aus einem gewissen Hause auf der Oberneustadt ist ein Gewicht, so obngefehr 105 Pfund
wiegt, Diebischer Weise entwandt worden: wer davon einige Erfahrung bekvmt, wird gebeten,
her Waisenhaus-Buchdruckerey Nachricht zu geben.

40) Bey der Jungfer Krugin in der Fischgasse in Schreinermfir. Achenbachs Hause, sind die
Hauben zur halben Trauer, von, Milchflohr und Seiden-Frangcn, jedes Stück um 2 Gulden zu
haben, wie auch Manchetten und Palatins.

41) Bey dem Kaufmann Herrn Friedrich Helmcke anf.der Obcrneustadt auf dein Carlsplatre sind
diese Messe über verschiedene Sorten veritable Nürnberger Honigkuchen bey Dutzend und einzeln,
lange bluseow. Taffellichtcr 5} Pf. vor 1 Rthlr. Franz. Butter 5* Pf. feine Perlengerste 9 Pf.
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